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1. Auftrag 
Der Gemeindevorstand der  

Gemeinde Hohenstein 

beauftragte uns, eine kostendeckende Gebühr nach § 10 des Gesetzes über kommunale 

Abgaben (KAG) für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 zu kalkulieren.  

Unserem Auftrag liegen die als Anlage II beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen 

für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 

1. Januar 2017 zu Grunde. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 

Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen 

Auftragsbedingungen maßgebend. 
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2. Gegenstand, Art und Umfang des Auftrags
Gegenstand des Auftrags ist die Kalkulation von Benutzergebühren für die Leistungen des 

Gebührenhaushalts Wasserversorgung.  

Nach § 10 Abs. 1 KAG sind die Gebührensätze in der Regel so zu bemessen, dass die 

Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Zu den zu deckenden Kosten zählen nach 

§ 10 Abs. 2 KAG die Aufwendungen für die laufende Verwaltung und Unterhaltung,

Entgelte für die in Anspruch genommenen Fremdleistungen, angemessene

Abschreibungen sowie eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals. Bei der

Kalkulation der Gebühr haben wir auftragsgemäß eine kalkulatorische Verzinsung des

Anlagekapitals berücksichtigt. Von dem Wahlrecht, bei der Berechnung der

Abschreibungen auf die Wiederbeschaffungszeitwerte abzustellen, wurde kein Gebrauch

gemacht.

Die Gebühr ist nach Art und Umfang der Inanspruchnahme der Einrichtung zu bemessen 

(§ 10 Abs. 3 KAG).

Unserer Kalkulation lagen folgende Unterlagen zu Grunde: 

• Gebührenkalkulation für die Jahre 2022 und 2023

• Entwurf des Haushaltsplans 2024

• Investitionsplanung 2024

• Nachkalkulationen für die Jahre bis 2022

• detaillierter Anlage- und Sonderpostenspiegel zum 31. Dezember 2022
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3. Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Kalkulation 
Die der Gebührenkalkulation (Anlage I) zu Grunde liegenden Werte wurden grundsätzlich 

aus den Plandaten 2024 und 2025 abgeleitet, soweit diese nach KAG zu berücksichtigen 

sind. Für diese Daten bildeten wir einen Durchschnittswert für die Jahre 2024 und 2025. 

Für die Aufwendungen der internen Leistungsverrechnung schrieben wir den Wert aus 

2022 mit einer angenommenen Kostensteigerung von 2,0 % jährlich fort und bildeten 

einen Durchschnittswert für die Jahre 2024 und 2025. 

Nachfolgend werden die Positionen der Gebührenkalkulation erläutert, die abweichend von 

der oben erläuterten Vorgehensweise ermittelt wurden.  

Kalkulatorische Verzinsung des Kapitaleinsatzes 

Bei der Verzinsung des Anlagekapitals bleibt nach § 10 Abs. 2 Satz 3 KAG der aus 

Beiträgen und Zuschüssen Dritter aufgebrachte Kapitalanteil außer Betracht. Zur 

Ermittlung der kalkulatorischen Verzinsung des Kapitaleinsatzes sind Anlagevermögen 

sowie passivierte Beiträge und Zuschüsse gemäß den Werten des Investitionsplans 

fortzuschreiben. Anlagen im Bau waren nicht zu berücksichtigen. Die Abschreibungen und 

Auflösungsbeträge der Zugänge schätzten wir anhand der geplanten Investitionen und 

deren betriebsgewöhnlicher Nutzungsdauer. 

  Anlagevermögen Zuschüsse Differenz 
Restbuchwert 31.12.2022 2.796.958,24 € 882.044,79 € 1.914.913,45 € 
voraussichtliche Zugänge 2023 1.165.801,00 € 0,00 € 1.165.801,00 € 
voraussichtliche Abschreibungen 
und Abgänge 2023 322.329,65 € 32.485,28 € 289.844,37 € 
voraussichtlicher Restbuchwert 
31.12.2023 3.640.429,59 € 849.559,51 € 2.790.870,08 € 
voraussichtliche Zugänge 2024 528.000,00 € 0,00 € 528.000,00 € 
voraussichtliche Abschreibungen 
und Abgänge 2024 332.647,30 € 32.476,28 € 300.171,02 € 
voraussichtlicher Restbuchwert 
31.12.2024 3.835.782,29 € 817.083,23 € 3.018.699,06 € 
voraussichtliche Zugänge 2025 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 
voraussichtliche Abschreibungen 
und Abgänge 2025 204.147,30 € 32.476,28 € 171.671,02 € 
voraussichtlicher Restbuchwert 
31.12.2025 3.651.634,99 € 784.606,95 € 2.867.028,04 € 
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Aus dem arithmetischen Mittel der bereinigten Restbuchwerte zum 31. Dezember 2023 

und 31. Dezember 2024 errechnet sich das nicht durch Zuschüsse und Beiträge finanzierte 

Anlagekapital für den Kalkulationszeitraum in Höhe von 2.904.784,57 €.  

Bei der Berechnung der kalkulatorischen Verzinsung des Anlagekapitals haben wir in 

Abstimmung mit der Verwaltung unter Berücksichtigung der Höhe der 

Fremdkapitalverzinsung einen Zinssatz von 3,0 % herangezogen. Hieraus ergeben sich 

kalkulatorische Zinsen in Höhe von rund 87.100 € p. a.  

Abschreibungen und Auflösung Sonderposten 

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 4 KAG sind Beiträge analog der Abschreibungen der 

Investitionen, für die sie erhoben wurden, aufzulösen und gebührenmindernd zu 

berücksichtigen. Für Zuschüsse Dritter gilt diese Vorschrift nicht, weshalb diese 

Auflösungsbeträge außer Betracht blieben. 

Die Abschreibungen und Auflösungen der Sonderposten aus Beiträgen wurden auf 

Grundlage des aus der Anlagenbuchhaltung der Gemeinde ausgewerteten Anlagespiegels 

zum 31. Dezember 2022 ermittelt. Für die Jahre 2023 bis 2025 wurden die 

fortgeschriebenen Planwerte angenommen. Laut Verwaltung werden keine Zugänge bei 

den Sonderposten aus Beiträgen bis zum Jahr 2025 erwartet. 

Berücksichtigung der Gebührenüber- und -unterdeckungen aus Vorperioden 

Nach § 10 Abs. 2 KAG sind am Ende eines Kalkulationszeitraum bestehende Kostenüber- 

oder -unterdeckungen innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen. Im 

Kalkulationszeitraum 2024 und 2025 sind entsprechend zumindest die Gebührenüber- und 

-unterdeckungen bis 2020 auszugleichen.

Jahr 

Unter-/ 
Überdeckung 

lfd. Jahr 
Ausgleich 
Vorjahre 

Vortrag auf 
Folgejahre Ausgleich bis 

Nachkalkulation 2018 33.520,81 € -16.760,41 € 59.092,20 € 2023 
Nachkalkulation 2019 34.249,14 € -55.265,94 € 38.075,40 € 2024 
Nachkalkulation 2020 56.713,45 € -56.713,45 € 0,00 € 2025 
Nachkalkulation 2021 17.737,52 € 0,00 € 17.737,52 € 2026 
Nachkalkulation 2022 189.656,66 € 0,00 € 189.656,66 € 2027 

Summe Vortrag Gebührenüberdeckung  304.561,78 € 
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Die Überdeckungen bis zum Jahr 2020 wurden bereits in die Kalkulationen der Vorjahre 

gebührenmindernd einbezogen. Die verbleibenden Überdeckungen, die sich aus den 

Nachkalkulationen der Jahre 2021 und 2022 ergeben, wurden in diese Kalkulation 

gebührenmindernd einbezogen. 

Ermittlung der Wassermenge 

Die für den Kalkulationszeitraum angenommene Wassermenge von rund 230.000m³ 

entspricht der erwarteten Planmenge für die Jahre 2024 und 2025.  



Kalkulation einer Wassergebühr für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 Seite 6 
Gemeinde Hohenstein 

4. Ergebnis
Bei gleichbleibenden Grundgebühren resultiert aus der Kalkulation folgende 

Wassergebühr:  

Kostendeckende Wassergebühr 2024 und 2025 3,96 €/m³  

(4,24 €/m³ inkl. Umsatzsteuer) 

Rechnerisch ergibt sich eine kostendeckende Gebühr für die Jahre 2024 und 2025 in Höhe 

von 4,41 €/m³ (4,72 €/m³ inkl. Umsatzsteuer). Der Abbau der Überdeckungen der 

Jahre 2021 und 2022 wirken sich insgesamt mit 0,45 € je m³ gebührenmindernd aus. Wir 

empfehlen, die Gebühren wie kalkuliert mit 3,96 € je m³ zzgl. Umsatzsteuer festzusetzen. 

Spätestens für das Haushaltsjahr 2026 sind die Gebühren neu zu kalkulieren.  

Für Rückfragen und Erläuterungen, auch gegenüber den politischen Gremien, stehen wir 

selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Wiesbaden, den 6. Oktober 2023 

Frank Schwed 
Wirtschaftsprüfer 
Steuerberater 



Anlage I

Durchschnitt 
€

Kosten
1. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 499.100,00

Strombezugskosten 85.000,00
Fremdwasserbezugskosten 110.000,00
Reparatur und Instandhaltung 189.600,00
sonstige Sach- und Dienstleistungen 114.500,00

2. Personalaufwand 274.400,00

3. Abschreibungen 199.600,00

4. Interne Leistungsverrechnung allg. Verwaltung 97.000,00

5. Sonstige Steuern 500,00

6. Verzinsung des Kapitaleinsatzes 3,00% 87.100,00

Kosten gesamt 1.157.700,00

Erträge 

1. Auflösung der Sonderposten aus Beiträgen 32.200,00

2. Sonstige betriebliche Erträge und akt. Eigenleistungen 50.800,00

3. Eigenanteil Löschwasser 3,00% 34.700,00

Erträge gesamt 117.700,00

zu deckende Kosten 1.040.000,00

davon Grundgebühr 25.800,00

Bemessungsgrundlage 1.014.200,00

Wassergebühr

Wasserabgabe in m³ 230.000

kostendeckende Gebühr (€/m³) 4,41
kostendeckende Gebühr inkl. Umsatzsteuer (€/m³) 4,72

Wassergebühr unter Berücksichtigung Überdeckung Vorjahre

durch Gebühr zu deckende Kosten 1.014.200,00

Überdeckung 2021 -17.737,52
verteilt auf 2 Jahre -8.868,76

Überdeckung 2022 -189.656,66
verteilt auf 2 Jahre -94.828,33

zu deckender Aufwand unter Berücksichtigung Vorjahre 910.502,91

Wasserabgabe in m³ 230.000

kostendeckende Gebühr Trinkwasser (€/m³) 3,96
kostendeckende Gebühr inkl. Umsatzsteuer (€/m³) 4,24

Kalkulation Wassergebühren 2024 und 2025
Gemeinde Hohenstein



Allgemeine Auftragsbedingungen

W W

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1)
Nachstehenden zusammenfas-

send 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-

oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) t-

ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
auch diesen Dritten 

2.

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
s-

h-
rung. Der Wirt s-

Personen zu bedienen.

(2) bedarf s-

(3) ndert sich die Sach- 

ebende Folgerungen 
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1)
n Informa-

hafts-
benennen. 

(2) A n-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 

u-

4. S

(1) der 
Mitarbeiter ilt 

r-
eigene Rech-

(2) Sollte s-
, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-

nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-

tnissen 

5. Berichters

Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 

nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich

Auftrags sind stets unverbindlich.

(1) (Arbeits-
sei es im Entwurf oder in 

s-
m-

es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information 
Anordnung verpflichtet.

(2)
e-

ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber 

7. M

(1)
e-
l-

Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wege h-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 

r. 9.

(2)

eines Jahres ab dem gesetzlichen Verj

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und

t-

Ergebnisse inf
len ist der Auftragge-

. 

8.

(1)

bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet.

(2)
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten.

9. Haftung

(1) e-
f-

des
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungs Anwendung findet
noch eine einzel

h-

a-
densfall gem

(3) Einreden und mit dem Auf-
traggeber st

(4)
r-

Anlage II
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne t-

aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In 

Anspruch genommen werden. D n-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht

h-
ren sind, 
Gesundheit sowie bei 

nd zu 

10

(1)

e-
t-

(2)

en.

(3)
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11

(1) i-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 

n-

den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen

Fall hat der Auftragge-

Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 

steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
i-

ten:

a)

rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-

und Nachweise

b)

c) Verhandlu

d)

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

(4) die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die 
unter Abs. 3 Buchst. e-
ren.

(5) und die Steuerbera-
,

vereinbart werden.

(6) r-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) m-
wandlungen -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und

dergleichen und

d) llung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten. 

(7)

b alle 
e-
r-

12. Elektronische Kommunikation

Die 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation 
per E-

-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
in Textform informieren.

(1) - oder Honorarforderung 

n-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-

Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
nersatz nur 

14. Streitschlichtungen

reitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

n-
spr

Anlage II
Seite 2


	1. Auftrag
	2.  Gegenstand, Art und Umfang des Auftrags
	3.  Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Kalkulation
	4.  Ergebnis

		2023-10-06T08:55:30+0200
	Signatur durch die FP DBS GmbH, namens und im Auftrag.
	FP Digital Business Solutions GmbH
	Frank Schwed




